






«Ort», 16. November 2023



Antrag auf Kostenbeitrag für die Säuglinge / Kleinkinder 
im Rahmen der Mutter-Kind-Behandlung 

für Frau       mit ihrer Tochter/ihrem Sohn           , geb.  .  .201.


Sehr geehrte Damen und Herren

Die psychiatrische Mutter-Kind-Abteilung am Spital Affoltern nimmt stationär behandlungsbedürftige Frauen mit ihren Säuglingen oder Kleinkindern zur Behandlung auf. Die stationäre Aufnahme und Behandlung der Mutter gemeinsam mit ihrem Säugling oder Kleinkind ist notwendig, um den Beziehungs- und Bindungsaufbau zwischen Mutter und Kind nicht unnötig zu gefährden beziehungsweise zu ermöglichen. 

Wie in zahlreichen Untersuchungen belegt wurde, ist die Interaktion zwischen einer psychisch erkrankten Mutter und ihrem Kind oft eingeschränkt. Die Mutter leidet häufig an Schuldgefühlen und einem ausgesprochen negativen Bild von sich selbst als Mutter. In einem stationären Rahmen bei gleichzeitiger Aufnahme von Mutter und Kind können diese Beeinträchtigungen aufgefangen und der Beziehungsaufbau sehr gut unterstützt und wieder intensiviert werden. Eine belastende Trennung kann vermieden und eine mögliche Deprivation des Kindes durch die intensive Mutter-Kind-Behandlung an unserem Spital verhindert werden. Die Kleinkindbetreuung ist in die Behandlung eingebunden, um die intuitiven Kompetenzen der Mutter wirksam zu stärken. Bedenkt man die Folgekosten eines deprivierten Kindes, muss eindeutig gesagt sein, dass eine erfolgreiche Mutter-Kind-Behandlung Kosten senkt. 

[bookmark: _GoBack]Leider gehört die Kostenübernahme für die Kinder nicht zum Pflichtkatalog der Krankenversicherungen. Das Spital Affoltern stellt pro Behandlungstag CHF 50.- als Kostenbeitrag der Mutter in Rechnung. Aus oben genannten Gründen bitte ich, im Interesse der Patientin die Kosten (CHF 50.-/Tag) im Rahmen der durchschnittlich acht Wochen dauernden Mutter-Kind-Behandlung zu übernehmen.

Freundliche Grüsse



